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Wenn Sie Beratungs-, oder Unterstützungsbedarfe haben, oder auf die Anpassung der Lehr-
oder Prüfungsform angewiesen sind, sprechen Sie das Team im Beratungszentrum zur 
Inklusion Behinderter (BZI) an!

Michaela Kusal (Leitung BZI und Beratung) und Claudia Imhoff (Beratung): 
Studierendenhaus, Ebene 0, Universitätsstr. 150, 44801 Bochum T +49 (0)234 32-11530
Terminabsprache per Mail unter: bzi@akafoe.de

Die Räumlichkeiten des BZI sind barrierefrei gestaltet. Sie befinden sich an einer zentralen 
Stelle des RUB-Universitätsgeländes im Erdgeschoss des Studierendenhauses.

Alle Ansprechpersonen im BZI mit Kontaktdaten und weitere Informationen
AKAFÖ: Inklusion (akafoe.de)

Informationen für Studierende mit Behinderungen oder

chronischen Erkrankungen

mailto:bzi@akafoe.de
https://www.akafoe.de/inklusion


Falls unter Ihnen jemand ist, der aufgrund einer Behinderung oder chronischen 
Erkrankung jetzt oder zu einem späteren Zeitpunkt einen zusätzlichen Bedarf 
hat, oder auf die Anpassung der Lehr- oder Prüfungsform angewiesen ist, bitte 
ich Sie, sich während meiner Sprechstunde persönlich oder per Mail an mich zu 
wenden.

Sprechzeiten finden statt am WOCHENTAG von --:-- bis --:-- Uhr.
Sie erreichen mich in ADRESSE MIT RAUMANGABE oder per E-Mail unter E-
MAIL-ADRESSE.

Für weitere Fragen wenden Sie sich an die Beauftragte für behinderte und 
chronische kranke Studierende beauftragte-behinderte-studierende@rub.de Tel: 
0234-32-11530

mailto:beauftragter-behinderte-studierende@rub.de
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